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Buchliste Lese-FORUM „Und was lesen Sie so?“ vom 01.12.2014 
 
 
Wenn Sie gern selbst beim nächsten Lese-FORUM ein Buch vorstellen möchten, melden Sie sich bitte bei 
uns: Torsten Kleiber, Tel. 05161/48413 oder per Mail an vorstand@forum-bomlitz.de . 
 
Mehr Informationen finden Sie auf unserer Website www.forum-bomlitz.de . 
Die angehängten Kurzbeschreibungen sind jeweils entnommen bei „amazon.de“. 
 
 
Gillian Flynn: Gone Girl. 
„Was denkst du gerade, Amy?” Diese Frage habe ich ihr oft während unserer Ehe gestellt. Ich glaube, das 
fragt man sich immer wieder: Was denkst du? Wer bist du? Wie gut kennt man eigentlich den Menschen, 
den man liebt?  
Genau diese Fragen stellt sich Nick Dunne am Morgen seines fünften Hochzeitstages, dem Morgen, an dem 
seine Frau Amy spurlos verschwindet. Die Polizei verdächtigt sogleich Nick. Amys Freunde berichten, dass 
sie Angst vor ihm hatte. Er schwört, dass das nicht wahr ist. Dann erhält er sonderbare Anrufe. Was geschah 
mit Nicks wunderbarer Frau Amy? 
Selten wurde so raffiniert, abgründig und brillant manipuliert wie in diesem Psychogramm einer Ehe - ein 
teuflisch gutes Lesevergnügen. 
 
 
Dan Brown: Inferno. 
Robert Langdon ist zurück ... und hat sein wohl größtes Abenteuer zu bestehen. Dante Alighieris Inferno, 
Teil seiner Göttlichen Komödie, gehört zu den geheimnisvollsten Schriften der Weltliteratur. Ein Text, der 
vielen Lesern noch heute Rätsel aufgibt. Um dieses Mysterium weiß auch Robert Langdon, der Symbolfor-
scher aus Harvard. Doch niemals hätte er geahnt, was in diesem siebenhundert Jahre alten Text schlum-
mert. Und erst auf seiner Jagd durch halb Europa, verfolgt von finsteren Mächten und skrupellosen Gegnern, 
wird ihm klar: Dantes Werk ist keine Fiktion. Es ist eine Prophezeiung. Eine Prophezeiung, die uns alle be-
trifft. Die Leben bringt. Oder den Tod. 
 
 
Michael Frayn: Kopenhagen. Stück in zwei Akten. 
Wollte Werner Heisenberg für Hitler die Atombombe bauen und seinen Freund Niels Bohr zur Mitarbeit über-
reden? Oder wollte er diese Bombe gerade verhindern? Michael Frayn spielt mögliche Szenarien der Be-
gegnung zwischen Heisenberg und Bohr durch. „Kopenhagen“ wirft Fragen nach den Grenzen der Ge-
schichtsschreibung auf. Frayn hat die seit Ende der fünfziger Jahre andauernde Debatte um Heisenbergs 
Rolle im Dritten Reich neu belebt. 
 
 
Andreas Frantz: Tod eines Lehrers. 
Als Oberstudienrat Schirner ermordet und grausam verstümmelt aufgefunden wird, reagiert seine Umgebung 
zunächst fassungslos: Der Lehrer war überall beliebt und führte eine glückliche Ehe. Hauptkommissar Peter 
Brandt beginnt gründlicher in Schirners beruflichem Umfeld zu recherchieren und entdeckt, dass an dem 
Gymnasium Dinge vorgingen, die offenbar nicht an die Öffentlichkeit dringen sollten. In diesem Roman be-
gegnet dem Fan von Andreas Franz' Krimis ein neues Ermittlerduo: der unkonventionelle Hauptkommissar 
Peter Brandt und die coole Offenbacher Jung-Staatsanwältin Elvira Klein. Für Zündstoff sorgen ihre gegen-
sätzlichen Charaktere - für Spannung die bewährte Hand des Erfolgsautors! Ein neues Ermittlerduo betritt 
die Bühne! 
 
 
Adriana Altaras: Titos Brille. 
Adriana Altaras führt ein ganz normal chaotisches und unorthodoxes Leben in Berlin: mit zwei fußballbegeis-
terten Söhnen, einem westfälischen Ehemann, der ihre jüdischen Neurosen stoisch erträgt, und mit einem 
ewig nörgelnden, stets liebeskranken Freund. Alles bestens also ... bis ihre Eltern sterben und sie eine Woh-
nung erbt, die seit 40 Jahren nicht mehr ausgemistet wurde. Fassungslos kämpft sich die Erzählerin durch 
kuriose Hinterlassenschaften, bewegende Briefe und uralte Fotos. Dabei kommen nicht nur turbulente Fami-
liengeheimnisse ans Tageslicht, auch die Toten reden von nun an mit und erzählen ihre eigenen Geschich-
ten. 
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Paul Bokowski: Hauptsache nichts mit Menschen. 
Es liegt nicht unbedingt an Berlin, dass Paul Bokowski von einer absurd-komischen Begegnung in die 
nächste schlittert. Es liegt vielmehr in der Natur der Menschen, dass man viel Eigenartiges mit ihnen erleben 
kann. Mit seinen Eltern beispielsweise, einer wildfremden Dame, die ihm völlig ungefragt Vorträge über 
Backrezepte hält, oder aber auch gerne mit sich selbst: Sei es, dass der passionierte Hypochonder ange-
sichts einer drohenden Mandel-OP Dutzende von Abschiedsbriefen verfasst oder beim Möbelkauf in eine 
unvergessliche Weihnachtsfeier von IKEA gerät. Paul Bokowski enthüllt das Absurde im Zwischenmenschli-
chen – und man muss leider befürchten, dass das alles auch wirklich so passiert ist ... 
 
 
Fredrik Backman: Ein Mann namens Ove. 
Alle lieben Ove: der neue Nummer-1-Bestseller aus Schweden von Fredrik Backman. 
Eine Geschichte über Nachbarn, Freundschaft, Liebe, das richtige Werkzeug und was sonst noch wirklich 
zählt im Leben – witzig, rührend, grummelig, großartig. 
Haben Sie auch einen Nachbarn wie Ove? Jeden Morgen macht er seine Kontrollrunde und schreibt Falsch-
parker auf. Aber hinter seinem Gegrummel verbergen sich ein großes Herz und eine berührende Geschich-
te. Seit Oves geliebte Frau Sonja gestorben ist und man ihn vorzeitig in Rente geschickt hat, sieht er keinen 
Sinn mehr im Leben und trifft praktische Vorbereitungen zum Sterben. Doch dann zieht im Reihenhaus ne-
benan eine junge Familie ein, die als Erstes mal Oves Briefkasten umnietet … 
 
 
Gerard Donovan: Winter in Maine. 
Kann man sich für den Verlust der vollkommenen Liebe rächen? 
Julius Winsome lebt zurückgezogen in einer Jagdhütte in den Wäldern von Maine. Der Winter steht vor der 
Tür, er ist allein, aber er hat die über dreitausend Bücher seines Vaters zur Gesellschaft und vor allem sei-
nen Hund Hobbes, einen treuen und verspielten Pitbullterrier. Eines Nachmittags wird sein Hund aus nächs-
ter Nähe erschossen, offenbar mit Absicht. Der Verlust trifft Julius mit ungeahnter Wucht. Und er fasst einen 
erschreckenden Entschluss … 
 
 
Patrick Modiano: Im Café der verlorenen Jugend. 
Schon als junges Mädchen ist Louki aus der Wohnung der Mutter, einer Platzanweiserin im Moulin Rouge, 
immer wieder weggelaufen. Den Vater hat sie nie gesehen. Ihren Mann, einen wohlsituierten Immobilien-
makler, verließ sie ein Jahr nach der Heirat wieder. Sie verkehrt in einem esoterischen Zirkel, schnupft mit 
einer Freundin ab und zu ein bisschen »Schnee« und verliebt sich schließlich in den angehenden Schriftstel-
ler Roland. Gemeinsam streifen sie tagelang durch die große Stadt. Im Café Le Condé, dem »Café der ver-
lorenen Jugend« in Saint-Germain-des-Prés, glaubt Louki Zuflucht zu finden, während der Detektiv ihres 
Mannes schon ihre Spur aufgenommen hat.Mit wunderbarer Leichtigkeit erschafft Patrick Modiano, der gro-
ße zeitgenössische Literat Frankreichs, eine unvergleichliche Atmosphäre, in der das Paris der frühen Sech-
zigerjahre wiederaufersteht. 
 
 
Lori Nelson-Spielman: Morgen kommt ein neuer Himmel. 
Können Träume glücklich machen? Eine Mutter zeigt ihrer Tochter den Weg, ihre wahren Träume zu ver-
wirklichen. Ein berührender Roman über die eine Liebe, die uns ein Leben lang nicht verlässt. 
Wer verscheucht die Monster aus unseren Albträumen? Wer tröstet uns bei Liebeskummer? Und wer kennt 
uns besser, als wir uns selber kennen? 
Als Brett 14 Jahre alt war, hatte sie noch große Pläne für ihr Leben, festgehalten auf einer Liste mit Lebens-
zielen. Heute, mit 34 Jahren, ist die Liste vergessen und Brett mit dem zufrieden, was sie hat: einen Freund, 
einen Job, eine schicke Wohnung. 
Doch als ihre Mutter Elizabeth stirbt, taucht die Liste wieder auf: Aus dem Mülleimer gefischt, hat ihre Mutter 
die Liste aufgehoben, und deren Erfüllung zur Bedingung gemacht, damit Brett ihr Erbe erhält – und zwar 
innerhalb von 12 Monaten.  
Aber Brett ist nicht mehr das Mädchen von damals. Ein Baby bekommen? Das hat sie schon lange ad acta 
gelegt. Ein Pferd kaufen? In ihrer Wohnung sind nicht mal Haustiere erlaubt. Eine gute Beziehung zu ihrem 
Vater aufbauen? Ha – der ist seit sieben Jahren tot. Sich verlieben? Die einzig wahre, große Liebe gibt es 
doch nur im Film.  
Um sie bei der Erfüllung ihrer Ziele zu unterstützen, hat ihre Mutter Brett mehrere Briefe hinterlassen. Wü-
tend, enttäuscht und verletzt liest Brett den ersten Brief – und ist überwältigt von der liebevollen und fürsorg-
lichen Nachricht ihrer Mutter, die gespürt hat, dass Brett in ihrem Leben nicht glücklich ist. Die Briefe ihrer 
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Mutter rufen Brett dazu auf, ihre Träume nicht aufzugeben und ihr Leben in die Hand zu nehmen – denn nur 
sie selbst kann es ändern … 
Kann Elizabeth ihrer Tochter dabei helfen, sich selbst wiederzufinden? 
 
 
Inga Stecher: Destino - die Träumerin. 
Jamaras Schwester Lejla ist schwer krank, aber viel Zeit für sie bleibt nicht. Dank einer Gabe führt Jamara 
ein zweites Leben. In dem hat sie sich geschworen, den tyrannischen Herrscher bei einem blutigen Turnier 
zu stürzen. Nur will dies der Rat der Lirem mit seinen an Magie grenzenden Fähigkeiten verhindern. Auf ihr 
Ziel fixiert vernachlässigt Jamara Freunde und Familie in dieser Welt und ahnt nicht, was sich hinter ihrer 
Schwester verbirgt und was sie ihr zu verdanken hat. 
 
 
Alfred E. Johann: Schneesturm. 
Johann erhielt vom Ullstein-Verlag den Auftrag, Reportagen von einer geplanten Amerikareise zu liefern. Der 
Reporter reiste in den Westen Kanadas, wo er sich u.a. als Holzfäller, Sägewerks- und Erntearbeiter durch-
schlug. Nach seiner Rückkehr nach Deutschland im Jahre 1928 bildeten seine in der "Vossischen Zeitung" 
erschienenen Artikel die Grundlage für sein Buchdebüt "Mit zwanzig Dollar in den wilden Westen", von dem 
mehr als 150.000 Exemplare verkauft wurden. In den folgenden Jahren unternahm Johann als Korrespon-
dent des Ullstein-Verlags ausgedehnte Reisen durch Asien, Amerika, Australien und Afrika, über die er je-
weils in Zeitungsbeiträgen und Büchern berichtete. 
Die Bücher von Alfred E. Johann sind spannende Reiseabenteuer und genau der richtige Lesestoff für 
Herbst- und Winterabende. 


